


2. Mose 2,15:

Der Pharao aber hörte davon und trachtete danach, Mose 
umzubringen. Mose aber floh vor dem Pharao, und im Land Midian 
liess er sich am Brunnen nieder.



Jesu Trainingsprinzip:

«Wer im Kleinsten treu ist, ist auch im Grossen treu; und wer im 
Kleinsten nicht treu ist, ist auch im Grossen nicht treu.» 
(Lukasevangelium 16,10)



2.Mose 2,16-20:

Der Priester von Midian aber hatte sieben Töchter. Und sie kamen 
und schöpften Wasser und füllten die Tränkrinnen, um die Schafe 
ihres Vaters zu tränken. Es kamen aber die Hirten und vertrieben sie. 
Da erhob sich Mose und half ihnen und tränkte ihre Schafe. Sie aber 
gingen heim zu Reguel, ihrem Vater. Und er sagte: Warum seid ihr 
heute so früh zurück? Und sie sagten: Ein Ägypter hat uns aus der 
Hand der Hirten gerettet und hat uns sogar Wasser geschöpft und 
die Schafe getränkt. Da sagte er zu seinen Töchtern: Und wo ist er? 
Warum habt ihr den Mann zurückgelassen? Ladet ihn ein, mit uns zu 
essen.



Gehorsam:

«Er hat dir kundgetan, Mensch, was gut ist, und was der HERR von 
dir fordert: Nichts anderes, als Recht zu üben und Güte zu lieben 
und in Einsicht mit deinem Gott zu gehen.» 
(Micha 6,8)



2.Mose 2,21-22:

Und Mose entschloss sich, bei dem Mann zu bleiben. Dieser aber 
gab Mose seine Tochter Zippora zur Frau. Und sie gebar einen Sohn, 
und er nannte ihn Gerschom, denn er sprach: Als Fremder wurde ich 
aufgenommen in einem fremden Land.



Demut:

«Mose erhielt eine umfassende Ausbildung in den Wissenschaften 
der Ägypter, und seine Worte und Taten zeichneten ihn als einen 
besonders fähigen Mann aus.» 
(Apostelgeschichte 7,22)
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Demut:

«Mose erhielt eine umfassende Ausbildung in den Wissenschaften 
der Ägypter, und seine Worte und Taten zeichneten ihn als einen 
besonders fähigen Mann aus.» 
(Apostelgeschichte 7,22)

vs.

1. Mose gründet eine Familie
2. Mose hütet Schafe
3. Mose lebt als Fremdling in fremdem Land



2.Mose 2,23-25:

Während jener langen Zeit starb der König von Ägypten. Die 
Israeliten aber stöhnten unter der Arbeit und schrien, und von der 
Arbeit stieg ihr Hilferuf auf zu Gott. Und Gott hörte ihr Seufzen, 
und Gott gedachte seines Bundes mit Abraham, Isaak und 
Jakob. Und Gott sah auf die Israeliten, und Gott nahm sich ihrer 
an.
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2.Mose 2,23-25:

Während jener langen Zeit starb der König von Ägypten. Die 
Israeliten aber stöhnten unter der Arbeit und schrien, und von der 
Arbeit stieg ihr Hilferuf auf zu Gott. Und Gott hörte ihr Seufzen, 
und Gott gedachte seines Bundes mit Abraham, Isaak und 
Jakob. Und Gott sah auf die Israeliten, und Gott nahm sich ihrer 
an.

«Die mit Tränen säen, werden mit Jubel ernten.»
(Psalm 126,5)



2.Mose 2,16-20:

Der Priester von Midian aber hatte sieben Töchter. Und sie kamen 
und schöpften Wasser und füllten die Tränkrinnen, um die Schafe 
ihres Vaters zu tränken. Es kamen aber die Hirten und vertrieben sie. 
Da erhob sich Mose und half ihnen und tränkte ihre Schafe. Sie aber 
gingen heim zu Reguel, ihrem Vater. Und er sagte: Warum seid ihr 
heute so früh zurück? Und sie sagten: Ein Ägypter hat uns aus der 
Hand der Hirten gerettet und hat uns sogar Wasser geschöpft und 
die Schafe getränkt. Da sagte er zu seinen Töchtern: Und wo ist er? 
Warum habt ihr den Mann zurückgelassen? Ladet ihn ein, mit uns zu 
essen.



Vertrauen:

«Und wenn jemand doch eine Sünde begeht, haben wir einen 
Anwalt, der beim Vater für uns eintritt: Jesus Christus, den 
Gerechten. Er, der nie etwas Unrechtes getan hat, ist durch seinen 
Tod zum Sühneopfer für unsere Sünden geworden, und nicht nur für 
unsere Sünden, sondern für die der ganzen Welt.» 

(1. Johannesbrief 2,1b-2))



Vertrauen:

«Dieser Schwur macht unmissverständlich deutlich, dass Jesus der 
Garant eines besseren Bundes ist. Nach der alten Ordnung gab es 
eine lange Reihe von Priestern; einer folgte auf den anderen, weil 
sie alle durch den Tod daran gehindert wurden, im Amt zu bleiben. 
Jesus aber lebt für immer, weshalb sein Priestertum unvergänglich 
ist. Und das ist auch der Grund dafür, dass er alle vollkommen 
retten kann, die durch ihn zu Gott kommen. Er, der ewig lebt, wird 
nie aufhören, für sie einzutreten.» 
(Hebräerbrief 7,22-25)


